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von denſelben. Werkzeuge en wir in einem hl. Franciscus von Aſſiſi,einer ereſia, einer ſeligen Margarita Alacoque; und als ein ſo erk
zeug der nie ruhenden Liebe E Erlöſers aben wir auch die ehrwürdigeMutter Marie de Sales Ul 43 betrachten. Dieſer Umſtand iſt E  7 welcher
dem Lehen dieſer begnadigten Seele eine beſondere Bedeutung erlei und fürſich aAllein chon die Uebertragung dieſes ins Deutſche rechtfertigtDas Loſungswort des Herrn „Wer nach mir kommen will, verleugne ſichelbſt“ U. w., aufs neue In die Welt hineinzutragen, der Se bſtgenügſamkeitdie Erkenntnis des eigenen Nichts und das kindliche Vertrauen auf Jeſus riſtus,der ſtolzen Unbotmäßigkeit den abſoluten Gehorſam, der Selbſtvergötterungdie völlige Selbſtvergeſſenheit und Hingabe den errn entgegenzuſetzen, das
erſcheint nach den folgenden Blättern als die Aufgabe der ehrwürdigen Mutter,für deren ſung ſie der Heiland nit außerordentlichen Gaben aufs reichlichſteausgeſtattet

alzburg. Leonhard örnhar Pr.,
Lector der Theologie.

Neue Uflagen.))
Die 33

religiöſen, ſowie die wichtigſten häuslichen und politiſchenAlterthümer der ibe Ein Leitfaden für akademiſche Vorleſungen und

zum Selbſtunterricht, bearbeitet von Dir ern Schäfer, Profeſſor
der Theologie der kgl. Akademie zu Mänſter. Zweite, vielfach ver.
eſſerte und vermehrte Auflage. (1 zwei Figurentafeln. Mit kirchlicherGutheißung. Münſter 1891 ruck und Verlag der Theiſſing'ſchen Buch
andlung. XII 255 Preis 3.60 3.16

Hat der gelehrte, wiſſenſchaftlich ewährte Verfaſſer ſchon durch die erſteAuflage ſeiner „Leligiöſen Alterthümer der Bibel“ einem fühlbaren Bedürfniſſeabgeholfen, wie 10 allgemein anerkannt Urde, ſo geſchie dies Iim erhöhten Grade
durch die vorliegende zweite Auflage. Mit richtigſter Beurtheilung und
erkennenswertem Edelmuthe hat Schäfer die gelegentlich der Beſprechung der
erſten Auflage von einigen Seiten angedeuteten Wünſche Erwogen und hienachdas Werk verbeſſert, beziehungsweiſe ermehr (früher 208 jetzt 255 S.); die ver.
beſſernde Hand findet der Leſer beſonders 38, 153 172 173,Durch die Neubearbeitung des Herodianiſchen Tempels, durch die Beifügung einer
weiten Figurentafel, ſowie durch die Reducierung der V der tbe vorkommenden
Maße, Gewichte, Münzen auf das eute übliche Syſtem, namentlich aber dadurch,daſs der hochgeehrte Tfaſſer auch die wichtigſten Abſchnitte aus den häuslichenund politiſchen Alterthümern (im nhange in einer klaren, mehr überſichtlichenund doch ehr gut brientierenden und informierenden eiſe behandelt verdient
das Werk die Ueberſchrift „Leitfaden für akademiſche Vorleſungen und umSelbſtunterricht“ gewiſs Der eminentiam.

Daſs der geehrte erfaſſer beim heiligen E. noch das Ellenmaßbeibehielt, das einſtige Wiedererſcheinen der Bundeslade (beim Weltgerichte) auchimn dieſer Auflage 44) erwähnte und andere von der Kritik zur erſten Auflagehervorgehobene exegetiſche Differenzen nicht änderte, geſchah wohl einerſeits aus
inneren didaktiſchen Gründen, anderſeits aus richtiger Würdigung der betreffenden,ebenfalls gut bezeugten Tklärun Sweiſe So ird das ſehr gefällig ausgeſtatteteerk auch iesmal gewiſs viele eſer finden und zUm Verſtändniſſe der heiligenSchri ein vortreffliches Hilfsmittel ſein

rag Univerſitäts Profeſſor Dr Leo H  ——— ch
0 Im letzten Hefte iſt bei Nr. 429, 77

Geſchichte der Religion“ vonWilmers, Band, der

Wĩ 1. Unrichtig angegeben; ſelber beträgt nur 4.50


